
Abitur 2003  Stochastik I  
 
1. Bei einem Einstellungstermin für den Polizeidienst waren 40 % der Bewerber Frauen, von 
    denen 90 % die Aufnahmeprüfung bestanden. 
 
    Drei Viertel derjenigen, die scheiterten, waren männlich. 
 
    a)Welcher Anteil der männlichen Teilnehmer hat die Aufnahmeprüfung bestanden ?  
 
    b) Wie viele unter einer größeren Zahl von zufällig ausgewählten Prüfungsarbeiten müssen 
         mindestens korrigiert werden, damit mit einer W'keit von mehr als 90 % wenigstens eine 
        darunter ist, welche als nicht bestanden bewertet wird ?  
 
         Rechnen Sie wie bei Ziehen mit Zurücklegen. 
 
    c) Wie verändert sich das Ergebnis aus Teilaufgabe 1.b, wenn nicht drei Viertel der Teil- 
        nehmer, die scheitern, männlich sind, sondern ein deutlich höherer Anteil, und die sons- 
        tigen Ausgangsbedingungen unverändert bleiben ? 
 
        Begründen Sie Ihre Antwort. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
2. Bei einem Einstellungstermin stehen 750 Polizeianwärterstellen zur Verfügung. 
 
    Erfahrungsgemäß scheitern 16 % der Bewerber bei der Aufnahmeprüfung.  
 
    Mit welcher W'keit können bei 880 Bewerbern nicht alle, die die Prüfung bestehen, über- 
    nommen werden ? 
 
    Verwenden Sie die Normalverteilung als Näherung. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
3. Für die EDV-Ausbildung einer Gruppe von 4 weiblichen und 6 männlichen Polizeianwär- 
    tern steht ein Schulungsraum mit 12 Computerarbeitsplätzen zur Verfügung. 
 
    a) Auf wie viele verschiedene Arten kann sich die Gruppe auf die Arbeitsplätze verteilen, 
        wenn nur nach dem Geschlecht unterschieden wird ? 
 
    b) Die Arbeitsplätze sind in 3 Reihen zu je 4 Plätzen angeordnet.  
 
        Auf wie viele verschiedene Arten können die Anwärter Platz nehmen, wenn in jeder 
        Reihe mindestens eine Polizeianwärterin sitzen soll und wiederum nur nach dem Ge- 
        schlecht unterschieden wird ? 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
4. Die Polizeianwärter sollen üben, Nachrichten an andere Dienststellen weiterzuleiten. 
 
    Dazu soll die Nachricht "Die beiden Fingerabdrücke stimmen überein" von einem Com- 
    puter zum nächsten und so fort übermittelt werden.  
 
    Durch einen bewusst eingebauten Übertragungsfehler wird die Meldung bei jeder einzel- 
    nen Übermittlung mit einer Wahrscheinlichkeit p in ihr Gegenteil verkehrt; andere Übertra- 
    gungsfehler treten nicht auf. 
 



    a) Berechnen Sie in Abhängigkeit von p die W'keit dafür, dass in einer Kette aus 4 Über- 
        mittlungen der Übertragungsfehler genau zweimal auftritt und die Nachricht somit wie- 
        der richtig ankommt.  
 
        Berechnen Sie den größten Wert, den diese W'keit annehmen kann. 
 
    b) Wie groß ist für   die W'keit dafür, dass die Nachricht bei einer Kette von 7 Über- p =  0,8
        tragungen am Ende richtig ankommt ? 
 

    c) Es gilt die Beziehung  , wobei k die größte ganze Zahl kleiner oder 
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        Bestätigen Sie die Gültigkeit der Beziehung für   und   durch Einsetzen. n =  6 n =  7
 
    d) Zeigen Sie allgemein, dass die W'keit dafür, dass für   bei einer Kette beliebi- p =  0,5
        ger Länge die Nachricht richtig ankommt, stets 0,5 beträgt. 
 
        Die allgemein gültige Beziehung aus Teilaufgabe 4.c) darf verwendet werden. 
___________________________________________________________________________ 

 

Lösung  

================================================================== 

1. a) B : Der Bewerber die Prüfung bestanden 
 
        F : Der Bewerber ist eine Frau 
 
        M : Der Bewerber ist ein Mann  
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        Eingesetzt : 
 

          0,75 =  
0,6⋅q

0,6⋅q + 0,4⋅0,1
    ⇒    q =  0,2    ⇒    p =  0,8 =  80%

 
        b) Wahrscheinlichkeit für das Bestehen : 
 
               p =  0,4⋅0,9 + 0,6⋅0,8 =  0,84
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             Rechnung :   0,84n <  0,10    ⇔    n > ln0,10
ln0,84

    ⇒    n ≥ 14

 
             Es müssen mindestens 14 Arbeiten korrigiert werden. 
 
     c) Es müssen weniger Arbeiten korrigiert werden, denn die Wahrscheinlichkeit, dass eine  
         Arbeit als nicht bestanden gewertet wird nimmt zu. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
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             ⇔    < p = 0 >   ∨  < p = 1 >   ∨  p ==== 0,5

 

       Die größte Wahrscheinlichkeit beträgt  . P(0,5) =  
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